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Angemeldete Herd 
eee den 21. und 22. September. 


S ese, Peters nebſt Familie aus Marienwerder, Heir Lieute⸗ 
Fa in aus Königsberg, die 3 Kaufleute E. Dollmann aus El⸗ 
gr J. 95 — aus Bordeaux, J. A Griffin aus London, Schreiber ans 
Grünberg, Herr Oekonom G. Sonntag aus Saalfeld, log, im Engliſchen Haufe. 
Die Herten Kaufleute Peglau aus Thorn, Borchard aus Memel, log im Deutfchen 
Haufe. Die Herren Landſchafts“ Depatirten v. Weickhmann aus Kokoſchken, Dir 
eus Cöln, Oſterroth aus Stenſitz, Herr Kaufmann Ferko aus Leipzig Herr Gut 18. 
befiger v. 2 aus 6 Beman, Madame Hille aus Elbing, Herr 2 Sabiehn 
aus Stettin, log. in drei Mohien. Herr Gutsbeſitze: v. Klinski aus aun 
hutta, Herr Rektor Ger aus Sac m Stehen, Fräulein Berton aus Stet⸗ 
tin, „log im Hotel d' Oliva. 
AVERTISSEMENT 
Ver k a à f 5 
des Giebin ez Laub hol Waldes im Danziger Weider. 
Der Grebiner Laubholz⸗Wald im Danziger Werder, enthaltend 19 Hufen 11 
Morgen, 59 [IRuthen Magdeburgiſch, ſoll zur Panne der Kämmerei⸗Intraden, 
mit Einſchluß des Grundes und Bodens, gegen Einkaufgeld und jährlichen Canon, 
unter Vorbehalt der Genehmigung in Erbpacht © werden, und zwar im 
Ganzen oder in 9 Parcellen. 827 5 
Zu dieſem Zwecke ſteht ein eta üs. Tenni ; 
Mittwoch, den 12. November d. J., Vormittags 10 uhr, N 
auf dem hieſigen Rathhauſe vor. dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke an. 


Die näheren ‚Bedingungen, werden vom 1. October d. J. ab, auf un Kämnie⸗ 
lei⸗Haupt⸗Kaſſe und in unſerer Regiſtratur, ſowie bei dem irksförſter Wicht zu 
Grebin zur Einſicht ausliegen, und jede noch zu wünſchende Aus kunft ertheilt werden. 
Danzig, den 18. September 1845. 
Oberbürgermeiſter, Bürgermeifler und Rath. 


En t bindunge 
2. Die heute Nachmittag 345 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lie⸗ 
ben Frau von einem Knaben erlaubt ſich ergedenſt ſeinen Freunden und Bekannten 
anzuzeigen. A. Hinz. 
Schidlitz, den 22. September 1845. 
3. Heute Morgens 17 Uhr wurde meine liebe Frau von einem geſunden 
Knaben glücklich entbunden. A. Wendt. 
Danzig, den 23. Suse 1845. 


„ 
4. Geftern Abend 12 übt ſtarb meine liebe Frau 48 Kaſulowski nach einer 
13tägigen Krankheit in einem Alter von 32 Jabren 3 Monaten 16 Tagen an den 
Folgen der Entbindung. Dieſe höchft ae Anzeige widme ich allen Theil⸗ 


— 


— 


nehmenden. Heinrich Franke. 
Danzig, den 24. September 2 
„ An e e n. 
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85 In E. G. Homann 9 gunſl⸗ und Buchhandlang / Jopengaſſe 
© No. 598, iſt neu 8 Büch 


Das Buch fuͤr Winterabende. 
Von M. Honek. 
Jahrgang 1846. Preis 10 Sgr. 


eber, Bude & 8 8 Langgaſſe No. 


N Dr. L. G. Blanc’s d 
Handbuch des Wiſſenswürdigſten 
aus der Natur und Geſchichte der Erde und ihrer Bewohner. 

ünfte Auflage, vermehrt und verbeſſert 
berausgegeben von D. W. Mahlmann. 

da Ausgabe in 18 Heften. 

Erfies Heft. gr. 8. 3 4 774 Sgr. 

W. Walte 


Atlas zu Blanc's Handbuch des Wissenswürdigeten u: s. W. Neue Ausg: in 
4 Lfrgn., Iste Lirg. 4 15 Sgr. 

7. Bei E. A. Weber, Buch & Muſikalienhandlung, Langgaſſe No. 
364., iſt zu haben: 


Bei 
364, if zu haben: 


1 
een 


l 
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Gnitartre - Se hule. 


Oder leichtfassliche Anweisung zum ‚Guitarrespiel für alle Diejenigen, 
welche ohne Beihilfe eines Lehrers dasselbe erlernen ‘wollen, Nebst in- 
structiven Uebungsstücken. (Mit Abbildung des Griffbrettes einer Guitarre.) 

on 1 E, Häuser. 15 Sgr. ARE 

Mit Hilfe dieſer Anweiſung kann ein Jeder, der nur einigen Sinn für Mu⸗ 
fit hat, ſelbſt ohne alle Notenkenntniß, es in wenigen Tagen fo weit 
bringen, die gewöhnlich vorkommenden Geſellſchaftslieder begleiten zu können. — 


ieran ſchließt 5 3 
® “ 1 Zweites Heft. Enthaltend: 
Iastructive Uebungstüc ke 
für den ersten Unterricht auf der Guitarre, so wie zum Selbstunterricht. 
Von C. Henning. 10 Sgr. 
x Drittes Heft. Ebenfalls dergleichen enthaltend. Von Demselben. 
10 Sgr. rl N f 


A A 329 ai Di - 

„ Die Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
übernimmt zu billigen feſten Prämien, Verſicherungen gegen Feuersgefahr, ſowohl 
in Städten als auf dem Lande, auf Gebäude, Mobilſen und Waaren, Getreide⸗ 
einfchnitt, Vieh ıc. Anträge, worüber ſofort verbindliche Interimsſcheine ausgefer⸗ 
tigt werden, nimmt gern entgegen. n 8 
| EEE RER ES FEED ar 555 H. „ f n 

5 7 8 SET Haupt⸗Agent Fiſchmarkt No. 1586. 
FPFFVCCCCCCCCCCCVT 
34 9. Die Spenden aus der Teſtaments⸗Stiftung der Geſchwiſter Gorges e 
3% können Donnerſtag, den 25. und Freitag, den 26. d. M., in dem Hauſe Jo⸗ 5 
5 3% peugaſſe No. 743. eigenhändig von den beſtimmten Perſonen, und zwar Bor: 3% 
3% mittags von 10 bis 1 Uhr und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr in Empfang 3% 
3% genommen werden. 8 . 


25 Danzig, den 22. September n © % 
25 Die Verwalter der Teſtamentsſtiftung der Geſchwiſter Gorges * 
3x zum Beſten nothleidender Menſchen. a 


3% F. W. v. Frantzius. Albrecht. C. R. o. Frantzius. ** 
ee eee un 
10. Gewerbeverein. A 
Zu einer Generalverſammlung, Behufs der Abänderung des Statuts, Wahl von 
Stellverttetern für die Beamten und Beſchlußnahme über andere wichtige Gegenſtände 
ladet die verehrl. Mitglieder des Danz. allg. Gewerbeverein? 
f auf Freitag, den 26. September, um 5 Uhr, 
im Gewerbehauſe hiermit ergebenſt ein. 5 N a 

3 Der Vorſtan d. 


0 
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11. Seit vielen Jahren hört man von Liebhabern und Kenn 


ern einer Pfeife 
dere Fabtikate, beim Rauchen nicht meht den Genuß gewähren, wie dies vor ei⸗ 
nigen zwanzig Jahren — namentlich aber bei Rollen⸗Varinas der Fall geweſen. 
Es ſcheint dieſer Uebelſtaud N? herbeigeführt, daß der Anbau dieſer Sorte in 
einem vergrößerten Maaßſtabe bett eden und ihm nicht mehr die nöthige Aufmerk⸗ 
ſamkeit geſchenkt wird als der Zeit, wo man weniger anpflanzte: Dennoch iſt nicht 
in Abrede zu ſtellen, daß es Jahrgänge giebt, wo die Qualirät des Varinags⸗Cana⸗ 


Taback die Klage, daß die feinen Rauchtabacke, ſowohl Varinns in Rollen als an⸗ 


ſters ſehr gut iſt, der dann aber auch zu hohen Preiſen bezahlt wird. Von einem 
ſolchen Jahrgange haben wir ſehr bedeutend bezogen, den Taback auf das allerſorg⸗ 


fältigſte fabrizirt, ihn vom Stengel befreit und ſeit Jahren lagern laſſen, wodurch 
wir nun zu der Ueberzeugung gekommen, das Beſte, was es in Rauchtaback giebt, 


hergeſtellt zu haben. s 
c Unter dem Etiquette a 
Calmus’scher 
Muff Muff 
Can aster TE, 
nur in 25 Pfundpacketen 
a Pfd. 20 Sgr. 
verkaufen wit dieſen Canaſter, empfehlen ihn allen Liebhabern einer Pfeife guten 


Taback und bemerken nur noch, daß Herr Eduard Kaff in Danzig, Langgaſſe 
No. 406., von uns ſo geſtellt iſt, dieſen Muff Muff zum Fabrikpreiſe verkaufen zu 


können. 


Berlin, den 1. Juli 1845. N 
Ferd. Calmus & Comp., 
Tabacksfabrikanten. 


12 Verpachtung. 


Das am Nenkauer Berge neben dem Grundſtück No. 18. befindliche Land, 


N 


ae Theil Acker, circa 13 Morgen culm., welches bisher de: Hofbeſitzer 


orn zu Schüddelkau in Pacht gehabt, Toll auf den fteiwilligen Antrag des Eis 
genthümers 5 1 
Donnerſtag, den 25. September e., Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle, jedoch ohne Gewähr für das angegebene Flächenmaaß, auf drei 
nach einander folgende Jahre von Martini d. J. ab, anderweit meiſtbietend verpach⸗ 
tet werden, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die ſon⸗ 
ſtigen Bedingungen im Termin zu erfahren ſind. | 
Joh. Jac. Wagner, ſtellv. Auctionator. 

13. Ein taf. Pianoforto v. 6 Det. iſt z. verk. o. z. verm. a. d. gr. Mühle 350. 


“ 
* 
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14. Junge Damen, welche ſich im Lehr⸗ und Erziehungsfache ausbilden wollen, 

können vom 1. October ab dem neuen Curſus beitreten Töpfergaſſe No. 25. 2 Tr. h. 

13. Nach den Michaelisferien beginnt der Schulunterricht in meiner Anftalt vom 

1. October ab. Eltern, welche geneigt ſind, mit ihre Kinder anzuvertrauen, bitte 
ich um gefällige Rückſprache Töpfergaſſe Ro. 25. 2 T. h. Joh. Weygoldt. 

i S ZERELEREE RK ERRRSRESERET SER 

16. Hierdurch beehre ich mich ergebeuft anzuzeigen, daß mit dem 1. kam 

v menden Monats der Tanzunterricht, verbunden mit Gymnaſtik 


von mir beginnt! Die reſp. Theilnehmer, welche ſich mir anvertrauen wollen, 
F bitte gefälligſt um Rückſprache in meiner Wohnung, Breitgaſſe No. 1190., dr 

unweit des Krahnthors, wo ich täglich Vormittags von 8 bis 10 und Nach: A 
J mittags von 3 bis 4 Uhr Beſtellungen entgegen nehme. 


Ca 


N x R. Birch. 
T .cc 
12. Bequeme Reiſegelegenheit nach Stettin, die den 5. 
October c. abgeht. Näheres Fleiſchergaſſe No. 65. bei C. F. Schubart. 
18. Um die Rückſendung der nicht zur geſetzlichen Zeit erneuerten Looſe zu 
vermeiden, mache ich darauf aufmerkſam, daß die Ziehung Zter Klaſſe 92ſter Lot⸗ 
terie, den 30. d. M. beginnt. ee Rotzoll. 
* 


19. Die verehrlichen Mitglieder der kaufmaͤnniſchen A menkaſſe 
laden wir zur General⸗Verſammlung Freitag, den 26. September, Nachmittags 4 
Uhr, im obern Locale der Reſſource Concordia hiemit ergebenſt ein. 

* Die Vorſteher der Kaufmänniſchen Armen: Kaffe. 

Block. Arnold. Randt. Schönemann. 

20. Penſionaite finden in einer anfländigen Familie gute Aufnahme. Herr 
Prediger Böck wird die Güte haben nähere Aus kunft zu ertheilen. 8 
21. Eine tüchtige arbeitſame und fleißige Within, die die Küche und Haus⸗ 


> 


wirthſchaft gut verſteht, findet gegen ein gutes Honorar vom 2ten October eine 


Stelle Langenmarkt No. 424. 

2. Sonntag den 21. Abends, iſt in der Breitgaſſe bis zum ten Damm ein 
Baß Bogen verloren gegangen, der Finder erhält eine Belohnung 2ten Damm 1276. 
23. Wer einen ſtarken Handwagen verkaufen will, melde ſich Breitgaſſe No. 
1041. 2 Treppen hoch in den Mittagsſtunden. . 


24. Ein ausgebautes Haus in der Langgaſſe, welches ſich zu jedem 
> großen Ladengeſchäft eignet, iſt zu verk. Zu erft. niedre Seigen 848. 
Von Michaeli ab wohne ich Langg. No. 376. neben dem Pickſchen 

25. ; Gebäude. g P. Aug. Wolffſohn, Zahnarzt. 


5 Eine auſtändige Familie wünſcht noch einige Knaben, die hieſige Schulen 
defuchen , unter ‚billigen Bedingungen dei ſich aufzunehmen. Das Rähere erfährt 
man Fiſcherthot beim Zahnarzt Klein. „ e 
27. Einem unverheiratheten Gärtner wird eine Gärtnerſtelle nachgewieſen bei 


H. Groth, Kohlenmarkt No. 2034. 


3 
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28. AR, Be Großes Concert 
und 


Blumen⸗ Vertheilung 
auf Zinglershöhe. 

Mittwoch, den 24. September, Nachmittags 4 Uhr, beginnt das bereits an⸗ 
gekündigte Concert, mit einer Frucht⸗ und Blumen Vertheilung verbunden. Billets 
a 3 Sgr. zu dieſer Letzteren find in der Weinhandlung des Herrn Leutholz, im 
Theater⸗Bureau bei Madame Ewert und in der Handlung Röhr & Köhn auf dem 
Langenmarkt zu haben; es erhält jeder Inhaber eines ſolchen, bei der, um halb 6 
Uhr ſtatt findenden, Vertheilung der Blumen und Früchte, einen Antheil. 


a „ 3 
25. Donnerſtag, d. 25. Sept. große indiſche muſikal. 


pantomimiſche Darſtellung im Prinzen v. Preußen. 

Der indiſche Fürſt Ohaneftozzi bält an der Seite der europäiſchen Prinzeſſin 
Pomuchella ſeinen feierlichen Einzug mit ſeinem bedeutenden Gefolge, beſtehend 
aus lebenden Mohren, Kameelen, Pferden, Maulthieren ꝛc. bei brillanter Beleuch⸗ 
tung und characteriſtiſcher Muſik. Die eleganten Koſtüme ſind Original⸗Leiſtungen 
des weltberühmten indiſchen Hof⸗Kleider⸗Manufacturiſten Lockskings, — die Leitung 
des Zuges iſt dem fürſtlichen Balletmeiſter Springhahn aus. Calcutta anvertraut 
worden. (Genügende Garantie, dem Publikum einen fröhlichen Abend zu bereiten.) 

Entree 272 Sgr. Eine Dame in Begleitung eines Herrn iſt frei. 5 
30. Die Verlegung meines Tuch⸗Waaren⸗Lagers nach dem Hauſe Brodtbänken⸗ 
gaſſe No. 706. erlaube ich mit ergebenſt anzuzeigen und zugleich zu bemerken, daß 
ich durch neueſte Zuſendungen aufs zeichhaltigſte affortirt bin, beſonders empfehle 
ich eine Auswahl feiner franzöſiſcher Winterbuckskins. A. T. Behrent. 
31. Bekanntmachung der Klempnei⸗Meiſter⸗Wittwe Lietz. 5 

um falſchen Gerüchten zu begegnen, welche beſagen, daß ich mein Geſchaͤft 
aufgegeben habe, zeige ich Einem geehrten Publikum ſowie meinen werthgeſchätzten 
Kunden ergebenſt an, daß ich zwar den Klempuergeſellen Guſtav Höpner aus mei⸗ 
nem Geſchäft entlaſſen habe, es aber dennoch unter Leitung meines Sohnes fort⸗ 
ſetzen werde, und ſowohl Schiffs⸗ als Bauarbeit aufs beſte und dilligſte liefern 
und bitte mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren. 

Wittwe Lietz, Heil. Geiſtgaſſe No. 942. 

32. Auf dem Wege von der Pfefferſtadt nach dem Damm und von da nach 
der Hundegaſſe iſt eine goldene Tuchnadel in Form einer Schlange mit zwei kleinen 


Rubinen verloren gegangen. Der Finder derſelben erhält Einen haler 

Belohnung bei C. A. Brauer, Schnüffelmarkt No. 719. 

33. Eines Familien⸗Feſtes wegen bleibt mein Gaſthaus »der Siegeskranz⸗ 

morgen Donnerſtag und Freitag bis Mittag für den Beſuch Ai gefhtoften. 
* - . t o e. 

34. Ein geſitteter Burſche der die Bäckerei erlernen will, findet eine Stelle unter 

vortheilhaften Bedingungen. Näheres Schmiedegaſſe No. 98. 


ae U 


9 


35. Mondtag / den 6. October e., gedenke ich den Confirmanden⸗Unterricht wieder 
anzufangen. ; 3 Fer o m m. 
36. Im Vertrauen auf die rege Theilnahme, welche unverſchuldetes Unglück ſo 
oft unter den Bewohnern meiner Vaterſtadt und ihrer Umgebung gefunden hat, em⸗ 
pfehle ich der allgemeinen Beachtung die traurige Lage eines ehrenwerthen Mannes 
aus meiner Gemeine. Der hieſige Kirchenvorſteher und Hofbeſitzer zu Kemnade 
Johann Michael Schulz hat durch ein Feuer, weiches am 2. d. M. in ſeiner 
Scheune ausbrach, beinahe ſeine ganze Habe verloren: der ganze Hof, die ganze 
Ernte, fämmtliche Schaafe und Schweine, ſämmtliches Federvieh find ein Raub 
der Flammen geworden. Ohne Saatkorn, ohne Geräthſchaften zur Beſtellung des 
Ackers, ohne Futter für das übrig gebliebene obdachloſe Vieh, ohne Lebensmittel für 
ch und die Seinigen, kaum nothdürftig mit Kleidungsſtücken verfehen, ſteht der 
Unglückliche, der im Wohlſtande gern geholfen und an dem beinahe ein Jahr lang 
dauernden Ktankenlager feiner Ehefrau bis zu ihrer Erlöfung durch den Tod eine 
ſeltene Aufopferung bewieſen hat, zagend auf den Trümmern ſeiner Habe aber — 
10 ng das Vertrauen auf Gott und auf die welche Gott dienen, iſt ihm 
geblieben. — i 5 5 g 
Milde Gaben zur Unterſtützung des Unglücklichen werden in Danzig gerne in 
Empfang nehmen: Herr Caleulator Heyer, vorſt. Graben No. 171., Herr Buch⸗ 
händler Gerhard und mein Vater, der Paſtor an der St. Johannis⸗Kirche. 
Giſchkau, den 22. September 1845. g 
\ A M 
8 5 5 a 5 Pfarrer in Giſchkau. 
ö JJ R SEHR. 
B 37. Poggenpfuhl No. 382. iſt 1 Saal und 1 Oberſtube mit Alkoven zu verm. 
| 38. Hundegaſſe No. 250. iſt ein Logis von 4 Zimm. n. Zubehör zu vermieth. 
39. In dem Giundſtück Schüſſeldamm No. 1115. ift ein gutes Stallgelaß für 
2 Pferde Een zu vermiethen. re 
40. erhältniſſe wegen iſt die freundliche und decorirte Oberwohnung von 2 
Stuben ꝛc. (nebſt eigener Thüre) Laſtadie an der Aſchbrücke No. 466. zu vermieth. 
41. Sandgrube 396, iſt eine Stube mit Meubeln zum 1. October zu veim. 
42. Burgſtr. 1669. A. iſt 1 Stube u. Kab. (m. od. o. M.) a. 1 fol. Mann z. v. 
43. Wollwebergaſſe No. 548. find 2 Zimmer an einzelne Perſonen 15 vermieth. 
g 44. Schmiedegaſſe, am Holzmarkt No. 295., find 2 Zimmer mit Meubein an 
einzelne Perſonen zum 1. October, auch gleich zu vermiethen. 3 
45. Eine freundliche Vorderſtube nebſt Küche und Boden, iſt Umſtände halber 
billig zu vermiethen und zum 1. October zu beziehen Hausthor No. 1873. 
46. Riederſtadt No. 361. find zwei decorirte Zimmer an einzelne Perſonen 
mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. g i > 
47. Dienergaſſe No. 192. ift eine Oberwohnung beſtehend in 2 Zimmern, Küche 
und Boden zu vermiethen. Näheres Hundegaſſe No. 278. 
| 43. Holzgaſſe No. 27. ſind 2 Stuben zu auch getheilt zu vermiethen. 
49. Gelbſchmiedegaſſe 1071. iſt ein freundlicher Saal u. Küche zu vermiethen. 


Te 3 


| u — 3 
50. Pfarthof No. 310. iſt eine Woh nun, beſtehend in einem oder auch 2 Zim⸗ 


mern, an einzelne Militair⸗ oder Civil⸗Perſonen zu vermiethen. 


miethen, zu erfragen daſelbſt. 


6. Ci Reſt abgelagerter Habanna 


* 


e 
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X 


22 Rabatt zum Verkauf engeſandt worden. Es wird jedoch nicht nut 25 


51. In der Frauengaſſe No. 880. ſind 2 Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 
52. Langgaſſe No. 407. find 2 Zimmer mit auch ohne Meubeln zu vermieth. 

; Johannisg. 1331. iſt ein Zimmer nebſt Kab. m. a. ohne Meubl. zu verm. 
54. Peterſiliengaſſe 1487. iſt eine Stube nebſt Laden und Zubehör zu ver⸗ 
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1 ei > ee d. 5 : 
55. Montag, den 29. September d. J., follen im Haufe Wollwebergaſſe 
No. 543. auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: 

1 Klavier, 1 Sopha, 1 Spiegelſekretair, 1 Glasſchrank, mehrere Spiegel, 
iſche, Stühle, Bettgeſtelle, Bilder, Betten, Mehl⸗ und Grützkaſten, Kumſtfäſſer, 
ſenſtertritte, Theebretter, meſſingne Waageſchaalen, Kupfer, Zinn, Meſſing, vieler⸗ 

lei andere Haus⸗ und Küchengeräthe. RR » 

2 82 J. T. Engelhard, Auctionator. 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder Pr ah Sachen. 


LN eee Wee u 
Ver Schleſiſchen Leinwand⸗Handlung v. 

Gebruͤder Schmidt, Langgaſſe 516. 
it ans Landeshut nd Schmiedeberg u Schleſien, 4. 
ſowie aus Bielefeld eine Parthie von 150 St. in allen 
3% Lingen Kreas⸗ u. gebl. Leinwand v. 8½ — 50 3 


a 
7 


N 


* 


9 tl. ferner ein großes Sortiment Damaſt⸗ U. Schachwitz⸗ | 
„ Tiſchgedecke, degechen Handtücher, Deſſert⸗ u. 
Kaffeeſervietten, weiße u. bunte Schnupftuͤcher von 


30 ſgr. „ ML. zum Fabrikpreiſe laut Faktura nebſt 5% 0 


N 


aM 
PS 


„= 


g 5 „ ’ * » 
3% allein für ſämmtl. genannte Artikel als Le In Leinen garantirt, ſon⸗ 48 
27 dern fie können für extra ſchwere Qualitäten verſichern worauf Ein hochzu⸗ Je 
38 verehrendes Publikum aufmerkſam gemacht wird. 


Beilage. 


ERROR BO I IB 


„Cigarren in 140 unden zu 20 Sgr. 


. 
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FTF 
Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 
| No. 223. Mittwoch, den 24. September 1845. 
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= Dauerhafte Stoffe fuͤr Jagd⸗ u. Wirthſchafts⸗ 


65. - Gelben Portorico in 3 tt Rollen, alt u. leicht a 10 Sar pro Pla. 175 
. braunen desgleichen FCC ˙ DNge 
empfiehlt N Eduard Kass, Langgasse No. 406. 
66. Reine wohlriechende Elain⸗Seife. 


N B rd 1 


in den beliebteſten Melangen empfehlen wir in unſerm complett ſortixten 
Tuch⸗ Buckskin⸗ und Weſten⸗Lager. 
Jopengaſſe No. 732. Gebruͤder Wulckow, Marchands tailleurs. 


5%: Rittergaſſe 1632. ſind aufe Brak⸗Bergamotten zu haben. 
60. Gr. Mühlengaſſe 303. ſteht ein 2s thüriges Kleiderſpind zu verkaufen. 
61. Drehergaſſe 1336. if eine kleine Tombank billig zu verkaufen. 


8 Engl. Nähnadeln empfiehlt zu billigen Preiſen, dle Stahlwaarenhand⸗ 
i a E, Huſen. 


63. Amuletten für rheumat. Kopfe, Zahn, Hals⸗, Bruſt⸗, Rück⸗ u. Glied., 
Schmerz. Ber 70% Sgr. ab, Gehoͤrdl für d. Taubheit, Harthörſgk., Sauſ., 


4 


Brauf in d. Ohren p., von 20 Sgr. pro Flacon an, alles hier nur allein ächt in 


d. Hauptniederl. u Com miſſ.⸗ Handl. v. G. Bo igt, gr. Krämerg. 643. u. Fraueng. 902. 


2 Pariſer Waſchpulver f d dan Len Tollen orig 
auch z. Vertreib. d. Sommerſproſſ, erhielt wied. d. Commiff.⸗Handl. von 
N Voigt, gr. Krämerg. 642. und Fraueng⸗ 902. 


. Den häufigen Nachfragen meiner Kunden nach dieſer Seife zu genügen, habe 

ich füiche jetzt vorräthig und empfehle dieſelbe als vorzüglich ſchoͤn und der Mäfche 

einen angenehmen. Geruch mittheilend. Se 3 
Ei. G. Gamm, 1. Damm W114. 


ER und in meiner Niederlage: Schüſſeldamm 1155. 
67. Der Aus v. v. braunſchw. Wüſten w. fortgeſetzt Holzmarkt No. 13. 


2 30 Kanarienhähne f. im ganz. auch einz z. verk. Paradiesgaſſe 377. No. 10. 


Ein verdeckter Reiſewagem ſteht billig zu verkaufen Hausthor No. 1873, 


70. Wohaunisga e No. 1331. iſt 1 geſtrichene Schlafbank billig zu verkaufen. 


N 


Amsterdam, Sicht. 


— — ER 8 : 7 
— AR — 
71. Häkerutenſilien werden zum Verkaufe nachgewieſen Röͤpergaſſe No. 469. 


72. Im Pfarrhauſe zu Trutenau ſtehen 26 Stück Schlacht⸗Ochſen z. Verkauf. 


Sachen zu verkaufen aufferhaib Danzig. 
Im mobilia oder unbewegliche Sachen. 
RNoth wendiger Verkauf. 
Die dem Kaufmann Chriſtian Wilhelm Struwe zugehörigen Gtundſtücke: 


1) zu Guteherberge No. 22. des Hypothekenbuchs, beſtehend in 71% Morgen cul⸗ 


miſch Garten⸗ und Wieſenland und Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäuden ab⸗ 


geſchätzt auf 1341 rtl. 28 ſgr. 4 pf. , f 

2) zu Lepitz No. 7. des Hypothekeubuchs unter der Jurisdiktion det Hospitäler 
zum Heil. Geiſt und St. Eliſabeth gelegene, beſtehend in 10 Morgen 48 
iRuthen Preußiſch Acker⸗ und Wieſenland und abgeſchätzt auf 537 He 
6 Silbergroſchen 3 Pfennige, ſollen zuſammen f 

l i den 23. December 1845, Vormittags 10 Uhr, 

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden, und es ſind die Hypothekenſcheine und 

Taxen in der Regiſtratur einzuſehen. f ze 


Danzig, den 2. September 1645. . . 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


er 


Danzig, den 22. September 1848. N 
Briefe. | Geld. 


\ Silbrgr Sübrge ' 
London, Sicht | — zu 1 25 
ir Monat Be 2043 „ Ducaten, neue ne 
Hamburg, Sicht — . 
„ 4 Kassen-Anweis, Bil. 


Wechsel- un d eee 


— 70 Tage 993 
Berlin, 8 Tage — 
— 2 Monat 993 
Paris, 3 Monat — 
Warzehlau, 8 Tage . 97 
— 2 Monat 


| 
SERDERLERI 


Y 


